
TEILNAHMEBEDINGUNGEN VERANSTALTUNGSORT 

FORTBILDUNG 

Motivierende Gesprächsführung 
Für Mitarbeitende aus berufs-
integrierenden & berufsbildenden  
Maßnahmen   

15. März 2017 
9.30 - 16.00 Uhr in Weimar,  EJBW 

KONTAKT 

Landesvereinigung für Gesundheitsförderung Thüringen e.V. 
– AGETHUR – 
Ulrike Baumann 
Tel. 03643 – 4989815 
Fax 03643 – 4989816 
E-Mail baumann@agethur.de 
 

Stiftung Europäische Jugendbildungs– und  
Jugendbegegnungsstätte Weimar (EJB Weimar)  
Jenaer Str. 2/4  
99425 Weimar 

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
vom Hauptbahnhof Weimar 20 min zu Fuß oder  
mit Stadtbus Linie 1 Richtung Ehringsdorf bis Goetheplatz  
(Fahrschein beim Busfahrer oder am Kiosk vor dem Hbf)  
UMSTEIGEN in Linie 2 (Richtung Bodelschwinghstraße)  
oder in Linie 9 (Richtung Süßenborn) 
AUSSTEIGEN Haltestelle Hellerweg/EJBW 
 
Anreise mit dem Auto 
Autobahn A4 – Abfahrt Apolda, auf B 87 Richtung Apolda bis  
Kreuzung Umpferstedt, auf B 7 Richtung Weimar, nach Ortsein-
gangsschild Weimar ca. 1 km auf der linken Seite (Jenaer  
Straße) 
 

Hinweis:   
Kostenlose Parkmöglichkeiten  stehen nur begrenzt zur Verfügung. 
Ein Anspruch besteht nicht. 

Anmeldungen sind verbindlich und werden bei beschränk-
ter Teilnehmerzahl nach Eingangsdatum berücksichtigt. Es 
wird eine Anmeldebestätigung versendet. 
 
Die Teilnahmegebühr ist bis zum Anmeldeschluss zu ent-
richten. Vor Ort kann keine Bargeldzahlung entgegenge-
nommen werden. 
 
Es erfolgt keine gesonderte Rechnungslegung. Bei Stornie-
rung bis Anmeldeschluss wird die Teilnahmegebühr er-
stattet. Bei späteren Absagen bzw. Nicht-Erscheinen wird 
die volle Teilnahmegebühr in Rechnung gestellt. 
 
Name und Firmenanschrift werden in einer Teilnehmerlis-
te geführt, die Bestandteil der Veranstaltungsunterlagen 
ist. 
 
Die Teilnehmenden erklären ihr Einverständnis zur Erstel-
lung von Bildaufnahmen ihrer Person sowie zur Verwen-
dung und Veröffentlichung dieser Bildnisse zum Zwecke 
der Öffentlichkeitsarbeit der AGETHUR. 
 
 
Die Veranstaltung ist beim ThILLM als Fortbildung zertifi-
ziert. Fortbildungsnummer: 181500601. 
 
Landesbedienstete bekommen vom ThILLM die Reisekos-
ten und Teilnahmegebühren erstattet.  
Das entsprechende Formular ist auf dem Thüringer Schul-
portal (www.schulportal-thueringen.de) verfügbar und 
von den Teilnehmenden direkt nach der Veranstaltung 
ausgefüllt an das ThILLM zu zusenden.  
 
Die Daten der Teilnehmenden können zu statistischen 
Zwecken an das ThILLM weitergeleitet werden. 

gefördert  

durch: 

http://www.schulportal-thueringen.de


   Aus systemisch-lösungsorientierter Sicht werden  
Erfolgsfaktoren gelingender Beratungsprozesse vorge-
stellt: 

     -  Auftragsklärung und  Auftragsmuster 
     -  Beratungshaltungen (Empathie, Akzeptanz, Echtheit) 
     -  Wahrnehmungswelten von Klient und Berater 
     -  Ressourcen- und Lösungsorientierung 

 
   Mit folgenden Haltungen und Techniken der motiviere- 

den Gesprächsführung werden Sie sich vertraut machen:  
-  Aktives Zuhören und offene Fragen 

     -  Ressourcenkarte  
  -  Vor- und Nachteilswaage 
     -  Change Talk & Confidence Talk 
     -  Skalenarbeit  
     -  Umgang mit Widerstand  
 
Achtung:  
Um möglichst praxisorientiert üben zu können, senden Sie 
uns vorab gerne Beispiele aus Ihrem Arbeitsalltag (zu kon-
fliktreichen Situationen; wie man Zugang zu den Jugendli-
chen findet; in welchen Situationen Sie gern anders gehan-
delt hätten), die dann gemeinsam besprochen werden.  
Schreiben Sie dazu eine E-Mail an: baumann@agethur.de. 

Zum Seminar am 15.3.2017 melde ich mich verbindlich an. 

ABLAUF UND SCHWERPUNKTE ANMELDUNG 

Name, Vorname 

Einrichtung 

Straße  

PLZ, Ort 

Telefon 

E-Mail 

Datum Unterschrift 

Die Veranstaltung ist auf 20 Personen begrenzt, es gilt die 
Reihenfolge der Anmeldungen.  
Anmeldeschluss: 1.3.2017 
 
Die Teilnahmegebühr beträgt 30,00 Euro. Darin sind Ta-
gungsunterlagen sowie Pausengetränke und Mittagsver-
pflegung enthalten.  
Bitte überweisen Sie den Betrag mit Angabe Ihres Namens 
und der Veranstaltung „Mot.Gespräch“ bis zum 1.3.2017 
auf das Konto der AGETHUR:    
IBAN: DE28 860 205 000 003 472 100 BIC: BFSW DE 33 LPZ 
 
Senden Sie uns das Anmeldeformular per Fax (03643 – 
4989816) oder E-Mail (baumann@agethur.de). Eine Online-
Anmeldung auf www.agethur.de ist ebenfalls möglich. 

ZIELE UND INHALTE  

Mittwoch, 15. März 2017 von 9.30 Uhr bis 16.00 Uhr     

Ich habe die Teilnahmebedingungen (umseitig) gelesen 

und stimme ihnen zu. 

 

Referentin: 

Dr. Uta Engels 

Universität Regensburg 

Motivierende Gesprächsführung     

In der Arbeit mit Jugendlichen oder Erwachsenen 
aus benachteiligten Lebenslagen empfinden Lehr-

personen und Integrationsbegleiter den Zugang zu 
ihren Schülern und Klienten häufig als schwierig und 
anstrengend. Gerne möchten sie einen zukunftsfähi-
gen Weg gemeinsam mit den Klienten erarbeiten, sto-
ßen in der Beratung aber oft auf fehlende Gesprächs-
bereitschaft und Abwehrhaltung.  Diese Personengrup-
pe steht anzugehenden Veränderungen mitunter be-
sonders ambivalent und zweifelnd gegenüber. 
 
Als sehr hilfreich hat sich die Motivierende Gesprächs-
führung erwiesen, die als empirisch gestützte Methode 
aus dem Bereich Abhängigkeit und Sucht stammt. Die 
Klienten werden als selbstverantwortlich gesehen und  
es gilt, sie auf ihrem Weg ohne Einflussnahme oder 
Machtausübung zu begleiten.  
Der Umgang mit Ambivalenz und das Gleiten mit Disso-
nanz, das bewusste Nutzen dieser unangenehmen Ge-
fühlszustände stehen im Zentrum der Motivierenden 
Gesprächsführung. Sie werden als normale Phasen 
einer Verhaltensänderung akzeptiert - Motivation zur 
Veränderung ist nicht Voraussetzung, sondern Ziel der 
Beratung.  

Die Teilnehmenden lernen innerhalb dieses Trainings 
die Grundhaltung der Motivierenden Gesprächsfüh-
rung kennen und üben sich in der Anwendung der 
wichtigsten Techniken und Regeln. 
 
Die Fortbildung richtet sich insbesondere an Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen aus berufsintegrierenden 
Maßnahmen wie LAP, TIZIAN und TIZIAN Plus, sowie an 
Lehrpersonen und Sozialpädagogen aus berufsvorbe-
reitenden und berufsbildenden Einrichtungen.  
Sie steht darüber hinaus allen Interessierten offen. 


